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Einladung zum digitalen Vortrag mit Diskussion 

 
Europa und Afrika sind sowohl geografisch als auch historisch in 
besonderer Weise verbunden. Afrika mit seinen gegenwärtig 55 
Staaten und einer rasant wachsenden Bevölkerung bietet mit sei-
nem Aufstieg gerade dem direkten Nachbarn Europa große Chan-
cen.  
Aber gleichzeitig entstehen durch verschiedene Entwicklungs-
probleme, gepaart mit gravierenden Auswirkungen des Klimawan-
dels, wachsenden strategischen Unsicherheiten, wie der Einfluss-
nahme Chinas, Russlands und auch arabischer Staaten sowie durch 
das Auftreten extremistischer Gruppierungen große Risiken, auch 
für Europa. 
In verschiedenen Kooperationsprogrammen, wie z.B. der Initiative 
„G20-Compact with Africa“, wurde der Versuch unternommen, 
die teils schwierige Lage der Bevölkerung zu verbessern. 
Allerdings blieben die Ergebnisse all dieser Bemühungen hinter 
den Erwartungen zurück. 
Sowohl die deutsche als auch besonders die europäische Außen- 
und Sicherheitspolitik wird in den kommenden Jahren in noch stär-
kerem Ausmaß als bisher gefordert sein, Antworten auf die mit den 
Entwicklungen des facettenreichen afrikanischen Kontinents ver-
bundenen Fragen zu finden.  
Wie könnten diese lauten? 
Hierauf erwarten wir Aussagen von dem Politikwissenschaftler 
und Entwicklungsexperten Mathias Kamp. 

Im anschließenden Dialog wird er auf Ihre Fragen antworten. 
Hierzu darf ich Sie sowie Ihre Angehörigen und Freunde, auch 
namens unserer Kooperationspartner, herzlich einladen. 
 
Bitte melden Sie sich über den folgenden Link bei unserem 

Kooperationspartner an. https://t1p.de/europafrika 

Sie erhalten sodann die Einwahldaten. 
 
Mit freundlichen  Grüßen   

 
Rudolf Horsch, Oberstlt.d.R.  
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Vortrag und Diskussion 

mit 
Mathias Kamp  

 
Referent Östliches Afrika & Multilaterale Themen /  

Abteilung Subsahara-Afrika  
(Konrad-Adenauer-Stiftung, Berlin) 

 
 

Donnerstag, 02.Dezember 2021,  

18:00 Uhr 
 

 

 

Kurzvita 

 

 
 

Matthias Kamp 
Jahrgang 1983 

 
ist Politikwissenschaftler und Entwicklungsexperte mit langjähri-
ger Berufserfahrung auf dem afrikanischen Kontinent.  
Seit April 2020 ist er als Referent für die Region Ostafrika sowie 
den Bereich multilaterale Themen in der Abteilung Subsahara-Af-
rika der Konrad-Adenauer-Stiftung tätig. Zuvor war er für fünf 
Jahre Leiter des Auslandsbüros der KAS für Uganda und Südsudan 
mit Sitz in Kampala. 
Vorherige Stationen führten ihn unter anderem nach Ghana, wo er 
als Berater für die Entwicklungsarbeit und politische Bildung der 
Kirchenprovinz Tamale tätig war, sowie nach Nigeria, wo er die 
Verbindungsstelle des Hilfswerks Misereor leitete.  
Bereits im Studium legte Kamp seinen Fokus auf Entwicklungszu-
sammenarbeit und Demokratieförderung in Subsahara-Afrika. 
Nach seinem Bachelorstudium in Public Administration an den 
Universitäten Münster und Twente (NL) absolvierte er einen Mas-
terstudiengang in Internationalen Beziehungen und Entwicklungs-
politik an der Universität Duisburg-Essen. Seine Expertise zu Fra-
gen der demokratischen Entwicklung in Afrika konnte er in zahl-
reichen Studien, Beratungseinsätzen und Publikationen einbrin-
gen. Unter anderem entwickelte er Materialien für politische Bil-
dungsarbeit für verschiedene EU-finanzierte Projekte sowie für die 
Commonwealth Foundation. In jüngeren Beiträgen für die Kon-
rad-Adenauer-Stiftung befasste er sich unter anderem mit dem En-
gagement autoritärer Geber in Afrika (, der Bedeutung sozialer 
Medien für die demokratische Entwicklung).  
 
Auch privat verfügt Kamp über enge Verbindungen nach Afrika. 
Er hat zwei Kinder und ist mit einer kenianischen Juristin verhei-
ratet 

Online-Kooperationsveranstaltung 

 via Zoom: 

 

Europa ohne Afrika –  

Geht das? 
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Die Kooperationspartner: 
 

 
     
 

       
       
  Karlsruhe und Ortenau  

 

 

 

 

 

 

 

 

Deutsche Atlantische Gesellschaft e.V. 

Regionalkreis Karlsruhe 

 

 

 

 

Veranstaltungen in Vorbereitung: 

 
 
 

Der kognitive Krieg 

-Was wir darüber wissen sollten-  
 

Referenten: 
 Dr.Lennart Maschmeyer 

Senior Researcher in Cybersecurity 
Center for Security Studies |ETH Zurich 

 
Dr. Christian Haggenmiller 

Flottillenarzt  
wissenschaftlicher Mitarbeiter am  

German Institute for Defence and Strategic Studies  
(GIDS) Hamburg 

 
 

Brauchen wir einen nationalen  

Sicherheitsrat? 

 
Referent: N.N. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 


